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Konſervativer Schachzüge
Die Wo ihrer der reaktionären Parteien ſchätzen die

galleſche Wah kerſchaft offenbar ſehr gering ein indem ſie
ihr tagtäglich in ihrem Leiborgan der Halleſchen Zeitung
die freikonſervative Kandidatur empfehlen ohne etwas an
deres ins Feld führen zu können als die haltloſe Be
hauptung daß es gelte jetzt die Blockpolitik auf
unſeren Wahlkreis zu übertragen Ja ſoll denn das ein
Argument für ernſthafte Leute ſein Wollen wir denn
girchturmspolitik treiben Es handelt ſich doch um eine
ganz andere Frage um die nämlich daß die Blockpolitik

die ſich im Reichstage bewährt hat nun auch auf den
preußiſchen Staat auf den preußiſchen Land
tag übertragen wird Eine Verteilung der Mandate
zwiſchen den drei Parteien in der Stadt Halle und dem
Saalkreis iſt nie und niemals Blockpolitik Vielmehr wird
dann wenn den reaktionären Parteien ein Mandat in
Halle preisgegeben würde eine Uebertragung der Block
politik des Reiches auf Preußen unmöglich gemacht die
wichtigſte innerpolitiſche Forderung würde dadurch ver
eitelt Wie kann man ernſthaften Leuten mit der naiven
zumutung kommen den bedeutſamen großen preußiſchen
Wahlkampf nur unter dem kleinen Geſichtspunkte zu be
trachten daß hier in Halle jede bürgerliche Partei ein
Mandat haben müſſe Man verſchone uns doch mit der
artigen Spiegelfechtereien Halle muß vielmehr das Ge
wicht ſeiner Mandate die Macht ſeiner liberalen Wähler
ſchaft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe für den Liberalis
mus in die Wagſchale werfen Das iſt die Forderung des
Tages keine andere

Der Verfaſſer der Artikel in der Halleſchen Zeitung
ergeht ſich mit beſonderer Vorliebe auf dem Gebiete per
ſönlicher Angriffe Wir wollen ihn darin nicht ſtören Mag
er immerhin verſuchen Herrn Geheimrat Löning der
über ſolche Verdächtigungen erhaben iſt als Demagogen
zu brandmarken mag er unſerem bewährten liberalen Ab
geordneten Herrn Schmidt wie es in der Wahlrede in Wet
tin geſchah Mittelmäßigkeit und was dergleichen Dinge
mehr ſind zen Vorwurf machen mag er den Führer der
nationalliberalen Abgeordnetenhausfraktion den Abg
Krauſe in einem an den Haaren herbeigezogenen Hinweis
herabſetzen mag er ſich das Privatvergnügen leiſten über
die Jnitialen des Verfaſſers dieſer Artikel harmloſe Gloſſen
zu machen das ſei fern von uns daß wir ſeinem ſchlechten
Beiſpiel etwa folgend die Politik nun gleichfalls auf das
perſönliche Gebiet übertragen Uns iſt es nur um den rein
ſachlichen Kampf zu tun wir wollen nichts anderes als
rein ſachliche Momente für unſere liberale Sache ins Feld
führen Das Gebiet perſönlicher Jnvektiven überlaſſen wir
ihm gern und freiwillig Mag er ſich darauf nach Herzens
luſt tummeln

Das Paradoxe des Wahlkampfes in Halle iſt das daß
Wählerſchichten die ihrer ganzen wirt
ſchaftlichen Struktur und nach ihrem ganzen
politiſchen Charakter nach auf die Seite des
Liberalismus gehören und nur dort ſich parlamen
tariſch durchzuſetzen vermögen ſich durch Entſtellung von
Tatſachen und durch Aufbringung der unwahren Behaup
tung von einer angeblichen Beamtenfeindlichkeit des Libe
valismus in das reaktionäre Lager abſprengen laſſen wollen
Wir haben in einem früheren Artikel nachgewieſen daß
die wirtſchaftliche Notlage der Beamten
ſchaft in nichts anderem wurzelt als in der
reaktionären von Konſervativen und Frei
konſervativen in die Wege geleiteten Zoll
und Wirtſchaftspolitik des Jahres 1902
Heute ſoll die Frage aufgeworfen werden was denn die
konſervative und freikonſervative Partei die parlamen
tariſch die Macht dazu hatte der Not abzuhelfen getan hat
um die Beamten in ihrer ſchweren wirtſchaftlichen Kriſe zu
unterſtützen oder was ſie vielmehr nicht getan hat

Die Beamten welche ihre Fachzeitungen leſen
wiſſen ſelbſt am beſten Beſcheid wie es mit der konſerva
tiven beſonders auch mit der freikonſervativen Freundſchaft
beſtellt iſt Aus der Fülle des Materials das ſich gegen die
Parteien der Rechten aufgehäuft hat ſei nur ein Punkt her
dorgehoben die Art wie die konſervativfreikonſervative
Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes im Jahre
1906 die Veamtenpetitionen zur Beſſerung ihrer Lage be
handelt hat Damals als die drückende Notlage der Be
amten in der Fleiſchnotfrage zum erſtenmal eklatant in die
Erſcheinung trat hat die agrariſch freikonſervative Mehr
z des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wie die Statiſtik
t s Abgeordnetenhauſes erweiſt und wie wiederholt nach
räglich gerügt worden iſt ganze 456 Beamten

petitionen einfach unerledigt gelaſſen Dieſe 456 Be
amtenpetitionen fielen ohne weiteres unter den Tiſch
R runter befanden ſich 26 Beamtenpetitionen aus dem
vent des Finanzminiſteriums 71 aus der inneren Ver
Ealtung 6 aus der Juſtizverwaltung und aus der
iſenbahn Verwaltung 344 Beamten
e titionen Nach Beamtenklaſſen gruppiert blieben

e der Budgetkommiſſion deren Vorſitzender der konſer
ve Führer v Erffa war unerledigt im Finanzminiſte
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Halle a Sonnabend den 23 Ma
rium die Petitionen von fünf Beamtenklaſſen im

Miniſterium des Jnnern von 11 Beamtenklaſſen im Juſtiz
miniſterium von drei Beamtenklaſſen im Kultusminiſterium
von fünf Beamtenklaſſen und im Eiſenbahnminiſterium von
40 Beamtenklaſſen Speziell die Wünſche der Eiſenbahn
beamten wurden in dem entſcheidenden Teuerungsjahre
1906 ſeitens der agrariſch freikonſervativen Parlaments
mehrheit überhaupt ignoriert Das beſonders Charak
teriſtiſche dabei war aber die Tatſache daß das Abgeord
netenhaus ſich ſchlüſſig gemacht hatte wie der konſervative
Abg Meyenſchein in der Sitzung vom 10 März 1906 her
vorhob daß über die Petitionen beſonders verhandelt wer
den ſolle und daß aus dieſem Grunde auch bei den ein
zelnen Etatspoſitionen die Erörterung der in den Petitionen
niedergelegten Fragen unterblieb Das iſt gewiß charak
teriſtiſch für die Beamtenfreundlichekit der Rechten Jm
Jahre 1907 als die nationalliberale Fraktion unter Zu
ſtimmung der Freiſinnigen beantragte die Beamtenpetitio
nen einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen damit alle
die Klagen der Beamten und ihre Bitten um Gehalts
erhöhungen eine organiſche Behandlung und Durchberatung
erfahren könnten hat die Mehrheit des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes beſtehend aus
Konſervativen Freikonſervativen und Zen
trum dieſen Antrag der Linken glatt abge
lehnt und wiederum der Budgetkommiſſion die Beamten
petitionen überwieſen die dann ſchließlich nur äußerſt ſum
mariſch bei der Beratung des Nachtragsetats zur Sprache
kamen

Weiter die Behandlung der freiſinnigen Anträge auf
Gewährung von Teuerungszulagen an die Beamten im
Jahre 1907 Die Redner der Rechten haben einer nach dem
andern die wie eine fata mworgana plötzlich vor die Beamten
ſchaft hingezauberte Ausſicht auf eine demnächſt kom
mende allgemeine großzügige Beſoldungsreform die aber
inzwiſchen immer noch nicht verwirklicht iſt benutzt um die
freiſinnigen Forderungen auf Gewährung von ausreichen
den Teuerungszulagen an die Beamten zu bekämpfen Sie
ſagten auf eine mechaniſche Gehaltserhöhung könnten ſie
ſich nicht einlaſſen Es müſſe eine organiſche Gehaltsauf
beſſerung ſein Als der freiſinnige Antrag die Teuerungs
zulagen auch auf die mittleren Beamten nach dem Beiſpiel
der Beamtenzulagegewährung im Neichstage auszudehnen
am 5 Juni 1907 erſtmalig zur Debatte ſtand brachte es die
konſervative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes fertig es ſo
einzurichten daß die freiſinnigen Antragſteller erſt über
ihren eigenen Antrag der zur Debatte ſtand zum Wort
kamen nachdem ſchon vier Stunden lang über die Frage ſei
tens der anderen Parteien und der Regierungsvertreter dis
kutiert worden war Der Antrag Gyßling Brömel auf Ge
währung von etwa 18 Millionen fiel ſchließlich und mit
Mühe und Not wurde unter dem Drucke ſeitens der liberalen
Parteien die Gewährung einer Teuerungszulage in Summa
von 5 Millionen für die mittleren Beamten angenommen
Dabei erklärte der freikonſervative Graf Moltke ein Par
teigenoſſe des freikonſervativen Kandidaten gegenüber dem
Wunſch ausgiebige Teuerungszulagen ſämtlichen bedürf
tigen Beamten zu gewähren wörtlich folgendes Es iſt uns
nicht möglich dieſen Schritt mitzumachen und zwar eigent
lich wenn ich Jhnen genau ſagen ſoll nicht hauptſächlich
aus finanztechniſchen Rückſichten d h deswegen weil wir
der Anſicht ſind daß ſich das finanziell heute nicht mehr
machen ließe das würde unter gewiſſen Bedingungen
doch vielleicht möglich geweſen ſein ſondern hauptſächlich
deshalb weil wir die Empfindung haben daß wir damit
nicht beſſernd ſondern ſchädigend einwirken würden daß
wir alſo das Hauptziel welches dieſe ganze große Gehalts
reform erreichen will nämlich eine möglichſte Befriedigung
aller Beamtenſchichten eine möglichſt harmoniſche Ausge
ſtaltung dieſer ganzen großen Vorlage durchbrechen und
unmöglich machen würden Denn wenn Sie jetzt die mitt
leren Beamten in der Weiſe dotieren wie es der Antrag
Gyßling will wenn Sie alſo bis an die Grenze von
4200 Mark gehen ſchaffen Sie damit wieder neue Diffe
renzen neue Ungleichheiten und das Gefühl bei vielen im
Lande wird immer das bleiben Warum ſind denn gerade
wir nicht berückſichtigt worden Aus dieſem ſonderbaren
Grunde wollte alſo die freikonſervative Fraktion die Be
amtenſchaft die Not litt weiter in Not laſſen Dafür daß
momentane Not ſofortige Abhilfe erheiſchte hatte ſie bein
Verſtändnis und ſie ſtimmte ſchließlich bloß deshalb der
5 Millionen Forderung zu weil das Kompromiß einmal
vorliege und namentlich der Finanzminiſter ſeine
Zuſtimmung dazu gegeben habe

Heute ſpielen ſich die Vertreter der freikonſervativen
Partei und die Bündler als Beamtenfreunde auf Jm
Parlament wenn keine Wahlzeit iſt lieſt man s anders
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt dem Ehrenkomitee
für den Jnternationalen Preſſekongreß beige
treten der im September in Berlin ſtattfinden wird

Der Lebenszweck des Kaiſers
Bei dem Jahresfeſteſſen des Deutſchen Hoſpitals

in London ſagte der Lord Mayor von London in
einem Trinkſpruch der Lebenszweck des Kaiſers ſei die Er
haltung des Friedens Wenn alle Völker ſeinem
Beiſpiel folgten ſei eine Störung des Friedens
nicht zu befürchten Der Redner gedachte des vor
jährigen Beſuches der Kaiſerin im Hoſpital und ihres Jn
tereſſes für das Jnſtitut das Engländern wie Deutſchen
offen ſtehe und betonte die Notwendigkeit des Zuſammen
gehens beider Nationen Die Sammlungen ergaben 4808 E
darunter 200 S vom Deutſchen Kaiſer

Die Kautionspflicht der Auskunfteien
Der Reichstag wird ſich wahrſcheinlich in ſeiner nächſten
Tagung mit einem Geſetzentwurf über die Kautionspflicht
der Auskunfts und Jnkaſſobureaus zu befaſſen haben zu
dem die Vorarbeiten durch Sachverſtändige ſchon im Gange
ſind Ueber die Notwendigkeit einer Regelung dieſer An
gelegenheit unterrichtet am beſten eine Eingabe die vor
einiger Zeit an den Staatsſekretär im Reichsamt des Jn
nern gerichtet worden iſt und in der es heißt

Euer Exgzellenz dürfte bekannt ſein daß viele Auskunfteien
Jnkaſſo Jnſtitute und Unternehmen ähnlicher Art im Laufe der
Jahre aufgetaucht ſind dann ohne über ausreichende finan
zielle Mittel zu verfügen ganz eigenartige Geſchäftspraktiken
ausübten und ſchließlich über kurz oder lang wieder von der
Bildfläche verſchwanden Die Betriebseinſtellung von Aus
kunfteien dieſer Art bedeutet faſt immer eine mehr oder minder
erhebliche Schädigung der Geſchäftswelt Vorſchub geleiſtet
wird dieſem Unweſen dadurch daß faſt alle Auskunfteien gegen
Vorausbezahlung ſogenannte Anfrageſcheine
verkaufen die dann von der Kundſchaft bei der Einholung von
Auskünften ausgefüllt und der Auskunftei zur Erledigung ein
gereicht werden Eine Reihe von Auskunfteien übt das Ver
fahren Anfragehefte zu Preiſen zu verkaufen die jedem Fach
manne die Beſchaffung zuverläſſiger Auskünfte ganz ausge
ſchloſſen erſcheinen laſſen müſſen Wird der Betrieb eingeſtellt
dann ſind die noch in Händen der Kundſchaft befindlichen und
im voraus bezahlten Anfrageſcheine wertloſes Papier
geworden und es darf wohl der Vermutung Ausdruck gegeben
werden daß die Jnhaber ſolcher Auskunfteien meiſtens eigene
Betriebsmittel überhaupt nicht oder doch nur in zu gMaße beſeſſen hatten und ſich ſolche durch den Verkauf von An

frageheften zu beſchaffen wußten alſo den Betrieb nur ſo lange
aufrechtzuerhalten vermochten als die laufenden Unkoſten durch
den Verkauf immer neuer Anfrägehefte gedeckt werden konnten
Das Verfahren die Einnahmen aus verkauften Anfrageheften
in ihrer Geſamtheit als Betriebsmittel zu verwerten wird
übrigens eigenartigerweiſe nicht nur von minderwertigen
ſondern auch von der Mehrzahl der großen und bei der Ge
ſchäftswelt bekannten Auskunfteien geübt Auf den erſten Blick
dürfte aber klar ſein daß die Verbindlichkeiten aus ſchwebenden
noch nicht zurückgelöſten Anfrageſcheinen je derzeit fällige
Schulden darſtellen da die verkauften und von den Kunden
im voraus bezahlten Scheine jederzeit zwecks Erledigung prä
ſentiert werden können für die dann die Auskunftei zur Be
ſtreitung der entſtehenden Koſten die bereits früher verein
nahmten Gelder in bar zur Hand haben muß

Neben dieſer Sicherſtellung der vorausbezahlten An
fragezettel wünſcht die Handelswelt auch daß die Kon
zeſſionierung ſolcher Bureaus von einer Prüfung des Jn
habers abhängig gemacht wird die ſich auf ſeine kauf

be Bildung ſeinen Ruf und ſeine Vermögenslage
ezieht

Eine neue Toleranzblüte
auf dem Gebiete des Kirchhofſtreites wird aus Loth rin
gen gemeldet Eine Straßburger Zuſchrift berichtet uns
darüber

Jn Pugzieux einem Dorfe an der Bahnlinie Metz Dieuze
ſtarb ein dort ſeit vier Jahren wohnender evangeliſcher
Maurer der mit einer Katholikin verheiratet war Die An
verwandten meldeten den Tod auf dem Bürgermeiſteramt an und
gingen zum katholiſchen Pfarrer damit der evangeliſche Tote auf
dem Kirchhofe beigeſetzt werde Der Pfarrer aber verlangte daß
das Haupttor verſchloſſen bleibe der Tote außer der Reihe in
einer Ecke beſtattet und der Sarg über die Mauer gehoben
werde Evangeliſche Deutſche proteſtierten gegen dieſes Ver
fahren worauf der milde Pfarrherr ſich herabließ zu geſtatten
daß eine kleine Lattentür geöffnet werde durch die der Sarg auf
den Kirchhof gebracht werden könne Dieſe liege gegenüber dem
Haupttor und ſei darum bequemer weil der Sarg dann gleich in
die Beſtattungsecke komme Einem Verwandten des Verſtorbenen
paßte das aber nicht er holte den evangeliſchen Pfarrer von
Dieuze und dieſer erklärte durch das Haupttor den Friedhof
betreten zu wollen Der Totengräber weigerte ſich jedoch das
Haupttor zu öffnen Eine Beſchwerde an das Bürgermeiſteramt
lieb erfolglos Darauf wandte man ſich telephoniſch an die
Kreisdirektion in Chäteau Salins und dieſe entſchied dann daß
das Haupttor zur Beerdigung zu öfſnen ſei und zwar im Bei
ſein eines Gemeinderatsmitgliedes Jetzt erſt konnte die Be
ſtattung dieſes Evangeliſchen in der Ecke des Friedhofes von
Puzieux vor ſich gehen

Koburger Landtagswahlen
Die Ergebniſſe der Wahlmännerwahlen des Herzog

tums laſſen die rein bürgerliche Zuſammenſetzung
des künftigen Landtags als geſichert erſcheinen

Zur Reform der Arbeiterverſicherung
Ueber den Stand der Vorarbeiten Reform der Ar

beiterverſicherung erfährt die N pol Korreſp von unter
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e wer tbärichteter Seite daß das Reichsamt des Jnnern den Bundese en e vor längerer Zeit verſchiedene grund
legende gen mit der Bitte um Prüfung und Beantwor
tung vorgelegt hat Die Aeußerungen der Bundesregierun
en werden ren bis Ende Juni eingegangen ſein
uf Grund dieſer Aeußerungen wird an die Ausarbeitun

eines Reformplanes herangetreten werden Daneben ſo
Vertretern aller beteiligten rig Gelegenheit gegeben wer
den ihre Agnes und Wünſche vorzubringen EinAnfang in dieſer Richtung wird dadurch gemacht werden
daß am 11 Juni zur Klärung der Frage wie künftig das
Verhältnis zwiſchen 4Krankenkaſſen und Aerzten
eſtaltet werden ſoll eine Beſprechung im Reichsamte des
nnern ſtattfinden wird Einladungen zu dieſer Beſpre
ung ergehen an Vertreter der verſchiedenen Gruppen einer

ſeits der Aerzteſchaft er der freien Arztwahl und
ſolche des Kaſſenarztſyſtems andererſeits der Kaſſenverwal
tungen ſowie an einige andere erfahrene Männer der
Wiſſenſchaft und der Prarxis

Der Allgemeine Fürſorge Erziehung Tag
am 7 bis 10 Juli 1908 in Straßburg Elſaß verſpricht eine
ſtarke r zu gewinnen Die ſüddeutſ Kreiſe
beider Konfeſſionen welche ſich für die Jugendfürſorge prak
tiſch intereſſiert haben werden zahlreich vertreten ſein Auch
ſeitens der israelitſichen Anſtalten und Erziehungsvereine
r ſchon eine rege Beteiligung von allen Seiten angemeldeteben dem juriſtiſchen Thema des Direktor Dr jur Pollig

keit Juſtizreform Armenrecht und Farior per iehung
wird das äußerſt wichtige Thema Licht und Schatten
ſeiten der Familienerziehung von Herrn Direktor Dr phil
Peterſen Hamburg behandelt werden Denſelben werden
ſich drei Korreferenten anſchließen welche über den evange
liſchen Erziehungsverein Paſtor Sieboldt Bielefeld den
katholiſchen Erziehungsverein Referent noch unbeſtimmt
und über die Erziehungskolonie Paſtor Rohr Sieversdorf
referieren werden Ueber die Berufsausbildung der ſchul
entlaſſenen Zöglinge wird Direktor Seiffert Strausberg
Mark der Vorſitzende referieren von welchem auch die
rogramme zu erhalten ſind

Für die Hebung des Zuckerverbrauchs
An der Hebung des Zuckerverbrauchs in Deutſchland

arbeitet ſchon über 10 Jahre der Verein der deutſchen Zucker
induſtrie Er hat dafür auch Mittel in ſeinen Etat ein
geſetzt Wie aus dem neueſten Berichte des Vereins hervor
geht ſind im letzten Jahre dieſe Mittel verwandt worden
zur Belehrung namentlich der ländlichen Bevölkerung über
ie Näührkraft des Zuckers durch die Kreisblätter zur Ver

breitung einer Broſchüre durch die Zuckerfabriken Groſſiſten
und Detailliſten durch die Koch und Haushaltungsſchulen
und durch die land wirtſchaftlichen Zeitſchriften zur Emp
fehlung der Verteilung von Deputatzucker und zur Beleh
rung durch die Volks und Familien Kalender Aus der
Mitte der rübenbauenden Landwirtſchaft wird nun die
Gründung einer Vereinigung zur Hebung des Zuckerkonſums
geplant Eine gemeinſame Beratung mit den Landwirten
die an der Spitze des neuen Planes ſtehen führte zu dem
Ergebnis daß beide Teile zum Zwecke der Hebung des
Zuckerverbrauchs auch weitere Maßnahmen als dringend
wünſchenswert erachten und zur gemeinſamen Arbeit bereit
ſind Ebenſo ſtimmen beide Teile darin überein daß zur
Erreichung dieſes Zweckes finanzielle Mittel erforderlich
ſind Es wird daher jetzt nachdem die Zuckerinduſtrie zu
dem Zwecke bereits Mittel aufgebracht hat und aufbringt
die zunächſtliegende Aufgabe der geplanten Vereinigung
ſein auch ihrerſeits ſolche Mitel aufzubringen Sobald dann
beiderſeits Mittel für die Hebung des Zuckerverbrauchs ver
fügbar ſein werden ſoll über die Verwendung dieſer Mittelſahen beraten gemeinſam Maßnahmen erwogen und
g Ausführung gebracht werden die geeignet erſcheinen
as erſtrebte Ziel zu erreichen

Allgemeine Mitteilungen
Sonneberg führte als erſte deutſche Stadt den obli

gatoriſchen Fortbildungsſchulturnunterricht
auf Stadtkoſten ein

Prof Dr Merkle iſt in München von der An
ſchuldigung eines Vergehens der Beleidigung freigeſprochen
Der beklagte ultramontane Chefredakteur Oſterhuber iſt ſchuldig
eines fortgeſetzten Vergehens der Beleidigung und wird deshalb
zu 150 Mark Geldſtrafe ev 15 Tagen Haft und zu den Koſten
ſowie zu den dem Privatkläger erwachſenen notwendigen Koſten
verurteilt

Der Vertreter des Staatsanwalts am Ber
liner Landgericht II der in dem Strafverfahren gegen den
Schriftſteller Münzer wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften
neben einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte und die Stellung
unter Polizeiaufſicht beantragte während das Gericht
dann auf 100 Mark Geldſtrafe erkannte iſt jetzt von ſeiner vor
geſetzten Behörde verſetzt worden

Er iſt noch ein jüngerer Beamter deſſen Uebereifer auf dieſe
Weiſe wohl etwas abgekühlt werden wird

Der Bund der Jnduſtriellen ladet ſoeben ſeine
ſämtlichen direkten und indirekten Mitglieder in ganz Deutſch
land und alle Freunde der Politik des Bundes zu einer außer
ordentlichen Generalverſammlung auf Sonnabend den 30 Mai
nachmittags 1 Uhr nach Eiſenach ein Die Verhandlungen werden
dort im Rautenkranz ſtattfinden Als erſter Punkt ſteht auf der
Tagesordnung Der Austritt des Bundes der Jnduſtriellen aus
der Jntereſſengemeinſchaft Berichterſtatter Fabrikbeſitzer Hein
rich Friedrichs Potsdam Zu Punkt II wird über Arbeitgeber
und Politik ſprechen Fabrikbeſitzer Ernſt Stephan Clauß Jm
menhof Plaue hierbei ſoll die augenblicklich von allen Jndu
ſtriellen erörterte Frage in welcher Weiſe ſie am beſten Einfluß
auf Politik und Geſetzgebung gewinnen und die Abwehr ein
feitiger Vorſchläge zur Verhandlung kommen ferner auch die
wichtigſten ſozialpolitiſchen Fragen Drittens ſteht die Kohlen

Oder Tatelkrebse e
crosse prächtige Kremplare springlebend

sowie releh haltige Auswahl delikatester Krebs Spezialgerichte

Weinhaus Broskowski

frage zur Erörterung insbeſondere um die vorhandenen Mittel

gegen die Schädigung der Jnduſtrie und ihres Exportes durch die
Maßnahmen der Kohlenſyndikate feſtzuſtellen

Ausland
Neue Schießplätze in der Schweiz

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat nach einer Meldung
aus Bern bei der Bundesverſammlung einen Kredit von
5 300 000 Franken beantragt für die Erweiterung der Ar
tilleriewaffenplätze u Bière und Thun ſowie zur Herſtel
Be einen neuen Artilleriewaffenplatzes zu Kloten Bezirk

ülach
iter beantragte der Bundesrat die Genehmigung des

in Rom abgeſchloſſenen internationalen Uebereinkommens
betreffend die Schaffung eines internationalen
Sanitätsamtes in Paris

Ueber einen neuen Fall tſchechiſcher Unverfrorenheit
in der Sprachenfrage wird aus Wien berichtet Das Bezirks

richt der Leopoldſtadt in Wien hatte an den tſchechiſchen
tadtrat von Moldautein in einer Armenangelegenheit

eine deutſche Zuſchrift gerichtet Der Stadtrat wies die Zu
chrift zweimal mit der Bemerkung unverſtändlich zurück
ls die a rift zum dritten Male zurückgewieſen wurde

wendete as Wiener Bezirksgericht um Abhilfe gegen
dieſe Angeſetzlichkeit an die Bezirkshauptmannſchaft Mol
dautein welche um dem braven tſchechiſchen Stadtrat von
Moldautein nicht auf die Hühneraugen zu treten eine
tſchechiſche Ueberſetzung der Wiener Zuſchrift an
fertigte und den Akten beilegte

Es bleibt alſo dabei daß in Moldautein Deutſch eine
unverſtändliche Sprache iſt

Mulay Hafids Triumphzug
Auch in Paris macht man ſich iezt darauf gefaßt daß

Mulay Hafid in kürzeſter Zeit inzug in Fez halten
wird ariſer Meldungen beſagen darüber folgendes

Von den 900 Reitern die Mulay Hafios Eskorte beim Ein
zug in Mekinez bildeten gehören 600 dem Zayagnſtamme und
300 dem Houzgebiete an Seither hat durch die Ankunft huldigen
der Stämme Mulay Hafids Reiterzahl ſich verdreifacht ſo daß
der für nächſten Montag vorgeſehene Einzug in Fez ſich
noch weit impoſanter geſtalten dürfte als der in Mekinez Der
Bruder Hafids Mulay Elkebir der von Rabat entwich aber in
Mekinez von Hafid herzlichſt begrüßt wurde nimmt am Zuge nach
Fez teil Ueber Bagdadis Schickſal iſt nichts Genaueres zu er
fahren Nach einer Verſion wäre er flüchtig und ſeine Mahalla
durch die Benihaſſen verſprengt nach anderen werde nach Hafids
Einzug in Fez Bagdadi ſich Mulay Hafid zur Verfügung ſtellen

Wie aus Alkaſſar gemeldet wird haben die neuen Kaids die
Mulay Hafid ernannt hat ihr Amt angetreten

Der Weiterbau der Bagdad Bahn
Türkiſche Blätter veröffentlichen die Nachricht von der

erfolgten definitiven Einigung über den Weiterbau der
BagdadBahn bis Mardin Dies iſt wie das Berl Tabl

tn inſofern richtig als an dem endgültigen günſtigen
Abſchluß der Verhandlungen nicht mehr zu zweifeln iſt
Doch ſteht die Ratifikation im Augenblick noch aus Es

andelt ſe um den Bau von vier Sektionen von Bulgurlu
is Latif reſpektive Mardin in Länge von 840 Kilometer

mit einer Abzweigung nach Aleppo Die Kilometergarantie
iſt feſtgeſetzt auf 11500 Francs und 4500 Francs Betriebs
koſten auf Grund der Ueberſchüſſe der Revenus concédés

der noch ausſtehenden Endentſcheidung gy die ge
ſamte Strecke iſt die Fortführung der Bagdad Bahn zunächſt
mindeſtens bis Aleppo geſichert

Kleine Tagesnachrichten
7 J ankreich hat ſchon wieder einmal ſeine S Z o

nage Affäre Natürlich ſind zwei Deutſche die Böſe
wichte die ſich in den Beſitz wichtiger Dokumente haben ſetzen
wollen Die Meldung lautet Jn einem Marſeiller Hotel
in wurden zwei wichtige militäriſche Dokumente ent
altende Koffer gefunden die dem General Delarue dem
ommandanten der Verteidigungswerke von Biſerta bei

ſeiner Ankunft in Marſeille abhanden gekommen waren
Man ſpricht von zwei Verhaftungen die mit dieſer Ange
legenheit im Zuſammenhang ſtehen ſollen Die beiden ver
hafteten Männer ſind angeblich Deutſche ſollen mit dem
ſelben Schiffe eingetroffen ſein wie der General

Apia wird nun doch im Sommer amerikaniſche
Schiffe zu Gaſte ſehen Aus Newyork wird telegraphiert Da
es für die Atlantic Flotte unmöglich iſt der Einladung
Deutſchlands zu folgen und Deutſch Samoa anzulaufen hat
nach Blättermeldungen aus Waſhington das Marinedepartement
beſchloſſen die pazifiſche Kreuzerflotte dorthin zu ſenden Die
pazifiſche Flotte wird von der Torpedoflottille begleitet im
Herbſt eine Kreuzfahrt nach den Südſee Jnſeln unternehmen

Provinzial Nachrichten
x e Mai Zündender Blitz Bei dem

girri en Gewitter traf ein v das Anweſen von
ax Hochſtein im nahen Aue und zündete ſofort Das Feuer

zerſtörte den Schuppen mit dem Lumpen und Altwarenlager
vollſtändig

Bad Köſen 22 Mai Ehrentafel An dem
auf dem Gebiete der Rudelsburg errichteten Kriegerdenkmal
für die 1870/71 gefallenen deutſchen Korpsſtudenten ſoll
leichfalls eine Ehrentafel für die in den deutſchen Kolonial
riegen gefallenen alten Korpsſtudenten angebracht werden

7 Erfurt 22 Mai Die Stadtverordneten
wählten einſtimmig den Magiſtratsaſſeſſor Wallis in
Magdeburg zum beſoldeten Stadtrat

Schulpforta 21 Mai Stipendium
den Tod des 1907 in Jlſenburg verſtorbenen Pa Dur hiſt der hieſigen Landesſchule ein Vermächtnig daltors Fort
als Stipendium für einen Theologie ſtudierenden g Mi

zugefallen PfortenſerVom Brocken 22 Mai Witterungsberi
Donnerstag war es bei ziemlich ſchnell fallendem Bar Am
weiſe heiter und gleichzeitig warm Um 47 Uhr
witterwolken zu ebener Erde über den Berg dicht gingen e
pechſchwarzen Wolkenmaſſen die das Brockenhaus mr
Nebel hüllten Hagel und Regenſchauer ſowie eine ſt
witterböe folgten den Gewitterköpfen auf dem Fuße Karke Ge
Harzgebirge wurde von der Abendſonne beleuchtet es jol ganze
wundervoller Sonnenuntergang und bald darauf ein gte ein
von zahlreichen Lichtern in der Ebene Heute früh wiſhlisen
und 3 Uhr folgte ein zweites ſchwächeres Gewitter hen
ſtürmiſchem Wind begleitet war Has

9 Barby 22 Mai Brand einer Drucke
Geſtern iſt hier in den Buchdruckereiräumen der
Zeitung H Kropp ein Schadenfeuer ausgekomme
Baulichkeiten der Betriebsräume niederlegte und
ventar zum Teil zerſtörte Das Wohnhaus konnte
Feuerwehr geſchützt
nicht bekannt

t Neuhaldensleben 22 Mai Der Raubmörd
Sternickel iſt nicht verhaftet und hat ſich auch nicht e
hängt wie gerüchtweiſe verlautete Er ſoll ſich neuerdi r
zwei Tage lang im Dorfe Holtorf bei Nienburg aufgehalt

haben eSlankenburg 21 Mai Bahnſperre
Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn richtet jetzt auch b
einigen ihrer Bahnhöfe die Bahnhofsſperre ein Durch
führt iſt ſie bereits ſt kurzem in Blankenburg und ihre e
richtung ſteht auch für den Bahnſteig in Quedlinburg bevor
Vorausſichtlich wird dieſer zu Pfingſten bereits geſperrt ſein

ß Jena 22 Mai Der zweite Bürgermeiſter
Otto Wagner von hier wurde zum beſoldeten Stadtrat
in Breslau gewählt

e

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle a 22 Mai
Ein Anhänger der akademiſchen Gerichtsbarkeit

Der 26jährige Stud agr Georg Ritter v Schönerer
der im Neuen Theater am Vorteilsabend des Fräulein Hedwig
Reinau die bekannte unliebſame Szene verſchuldet hatte wurde
wegen Beleidigung eines Polizeiſergeanten zu 40 Mark Geld
ſtrafe verurteilt Er war in der Nacht zum 3 März Arm in
Arm mit mehreren Kommilitonen ſingend und johlend durch die
Geiſt und Bernburgerſtraße gezogen Als ein Polizeiſergeant
Einſpruch tat rief der ſtark angeheiterte Ritter Halt die
Schnauze Du haſt uns gar nichts zu ſagen Wir
machen das wie wir wollen Vor Gericht bedauerte er
die Aeußerungen und erklärte ſich bereit ſie zu widerrufen Die
erſte Verhandlung gegen ihn wurde daher vertagt um ihm Zeit
zu laſſen die Polizeibehörde zur Zurücknahme des Strafantrage
zu bewegen Seine Bemühungen blieben jedoch vergeblich Der
Vertreter der Amtsanwaltſchaft zog außer der damaligen Ange
trunkenheit des Angeklagten auch noch das als ſtrafmildernd in
Betracht daß dieſer von früher her an die öſterreichiſche aka
demiſche Gerichtsbarkeit gewöhnt ſei Jn der Urteilsbegründung
wurde u a geſagt der Angeklagte möge wenn er Uebermut be
gehen wolle ihn gegen andere Objekte richten als gegen
Polizeibeamte

von

eiVarby

n das die
das Jn,
vonwerden Die Entſtehungsurſache v

Aus einem Studentenheim
Jn einem Hauſe der Deſſauerſtraße iſt von Seiten der

Mieter ſchon öfter Klage darüber geführt worden daß in der
Wohnung einer Zimmervermieterin ein gar zu lebhafter Verkehr
zwiſchen den Zimmerherren jungen Studenten oder Doktoren
und allerlei mehr oder minder zweifelhaften Damen geduldet
werde namentlich in nächtlich ſtillen Stunden Die Vermieterin
ſoll einmal zu einer beſchwerdeführenden Mitbewohnerin des
Hauſes geäußert haben Ja mit anſtändigen Herren kann ich
nichts verdienen Der Hauswirt ſelbſt erklärte vor Gericht er
habe öfter Einſpruch gegen das Treiben erxrhoben und zeitweiſe
ſei es dann auch ruhiger geworden Eine Hausbewohnerin hatte
ſchließlich empört zu der Abvermieterin bemerkt Bei Jhnen
geht es ja ſchlimmer zu wie in einem öffentlichen Hauſe Dieſe
Aeußerung hatte den Anlaß zu einer Beleidigungsklage gegeben
Vor Gericht ſuchte die Abvermieterin den lebhaften Damenverkehr
in ihrer Etage damit zu erklären daß ſie Maſſeuſe ſei Wiſſent
lich habe ſie niemals anſtößigen Verkehr ihrer Zimmerherren
mit Damen geduldet Sei dergleichen wirklich vorgekommen ſo
ſei es ohne ihr Wiſſen geſchehen Selbſt der Vertreter der Privat
klägerin gab zu daß nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme in
der Tat zweifelhafter Damenverkehr in der Etage zeitweiſe ſtatt
gefunden haben müſſe Aber es ſei doch bekannt wie es in den
Wohnungen ſolcher jungen Herren öfter zugehe Die Abver
mieterin könne nicht dafür verantwortlich gemacht werden wenn
ohne ihr Wiſſen die Zimmerherren Damenbeſuche empfingen Das
Schöffengericht vermochte in der Aeußerung der Hausbewohnerin
keine Beleidigung der Abvermieterin zu erblicken und
ſprach daher die Beklagte auf Koſten der Privatklägerin frei
Gegen das Schöffengerichtsurteil hatte die Klägerin Berufung
eingelegt wurde aber von der Strafkammer gleichfalls koſten
pflichtig abgewieſen Es ſei durch die Beweisaufnahme
als zweifellos feſtgeſtellt daß in der Etage der Abvermieterin
tatſächlich mehrfach unſtatthafter Damenverkehr ſtattgefunden
habe ſo daß faſt ſämtliche übrigen Bewohner des Hauſes daran
Anſtoß genommen hätten Nachgewieſen ſei nur nicht daß die
Abvermieterin um dieſes anſtößige Treiben gewußt und es
wiſſentlich geduldet habe

e e
Ferner wird verabreieht

Frische Morcheln und Möwonejer frisoher Spargel frischer Hummer und alle

feineren Fisoh und Fleischgerichte
5767 in kleinen und grossen Portionen zu sehr mässigen Preisen

Hell grauer perlender Malossol Kaviar Gänseleher Pasteten

Mittags 3 Uhr Diner ſeines Saison Menii 2,00
Bowle von frischen Erdheeren

frigohen Pfsichen und frisoher Ananas
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Ein Balzar Rinſenm in Paris
aris wird uns geſchrieben Das kleine Häuschen

r in dem der große Romancier Ruhe ſuchte zu ſeiner
Balzacs er von 1842 1848 bewohnte und in dem eine Reihe
Arbeit ten Meiſterwerke entſtanden iſt nun von der Gefahr
ſeiner grob rzugehen Ein Verehrer Balzacs Baudier de Royau

t den kleinen Beſitz angekauft und in Anweſenheit einer
at da Anzahl von Bewunderern des großen Dichters wurden

erleſen ans und Garten eingeweiht
ehthin der Rue Raynouard Nr 47 erhebt ſich ein ernſt drein

Des Gebäude Es iſt das Hotel das der Graf von Artois
ſhau für Mile Contat hatte errichten laſſen Dahinter in
deren len lauſchigen Garten ſteht ein niedriges einfaches Häus
nen Rur ein Stockwerk von einem alten Zinkdach gekrönt Es

chen Zufluchtsort Balzacs nach den Tagen der cassine den
7 die er mit der Sand in der Rue Caſſini verlebt hatte

Tagen mitten von koketten Blumenbeeten im Schatten von
ger enſträuchern und zwiſchen rankenden Weinreben ſuchte der
S rüngte Frieden vor ſeinen Gläubigern Aus allen Winkeln

en einem alte Erinnerungen entgegen Durch dieſen Garten
ne Mme de Brignolles wenn ſie den Dichter beſuchte und

gegenüber in dem alten Hauſe wohnte die Prinzeſſin de
m balle Es iſt der ideale Zufluchtsort für einen Schriftſteller

ſicheres Verſteck und zugleich ein ſtiller reizender Erdwinkel
Schi ende Mauern ringsum aber man kann über ſie hinwegſehen
v die läſtigen Beſucher ſchon beizeiten erkennen Die kleine
Tchter des Beſitzers übernahm es dann die Fremden zu führen
d in einem Labyrinth von Treppen und Treppchen hin und

her zu geleiten Treppen Sie ſind überall ſelbſt unter dem
Roſaikboden des Arbeitskabinetts Ein kleiner Weg leitet hin
aus zur Rue Bourdon mehr als einmal iſt Balzac dieſen
Rettungspfad hinabgeſchritten um den drängenden Gläubigern
der den läſtigen Beſuchen der Verleger auszuweichen Das kleine
Anweſen ſollte nun abgeriſſen werden und moderne nüchterne
Bauten ſollten erſtehen an dieſer Stelle da der große Romancier
ſeine Urſule Mirouet ſeine Modeſte Mignon ſeine Pay
ſans ſeine Splendeurs et Miſöres des Courtiſanes ſeine
Coufine Bette feinen Couſin Pons ſchuf ehe er mit ſeinen
heiden Töchtern auf kurze Zeit Paris verließ

Noch lebt als Greiſin die frühere Beſitzerin des Anweſens
die damals als kleines Mädchen den Dichter kannte und manchen
Weg für ihn beſorgte Jch war noch klein als Herr de Balzac
vei uns einzog aber ich erinnere mich noch ſeiner ſehr gut Mein
Vater hatte ihm den Pavillon und den Garten für 600 Fres
Jahresmiete überlaſſen Herr de Balzac hatte mich ſehr gern
und oft mußte ich kleine Aufträge für ihn beſorgen Die Er
innerungen und die Verehrung für ihn habe ich mir immer be
wahrt und ich will auch nicht daß das Haus in dem er gewohnt
hat verſchwinde Von ihr erwarb Baudier de Royaumont das
Haus in dem nun alle Balzac Reliquien ſeine Manuſkripte und
alles was an das Leben des Dichters erinnert vereinigt werden
Die Sociéts von Auteuil und Paſſy hat den Schutz des erinne
rungsreichen Hauſes und Gartens übernommen die als Balzac
Muſeum allen Bewunderern des großen Schriftſtellers geöffnet
ſein werden

Der Leipziger Rathausbrunnen Der vor drei Jahren von
einigen Leipziger Bürgern ihrer Vaterſtadt geſtiftete Rat hau s
brunnen nach dem Entwurf von Prof Georg Wrba
Dresden ſoll am 7 September d J enthüllt werden

Verſteigerung berühmter Autogramme und Bilder Jn der
allbekannten Himmelsleiter jener Hamburger
Künſtlerkneipe die den Abbruchsarbeiten zum Opfer fällt
wurden Autogramme und Bilder berühmter Be
ſucher ſowie das ganze Jnventar verſteigert Meyerbeers
Viſitenkarte erzielte 4ß Mark Das Fremdenbuch mit Ein
tragungen von Tſcharkowsky Ludwig Fulda Franz Suppé Hans
v Hopfen Julius Gungel ging für 500 Mk weg Die Bilder von
Allers Lutteroth uſw brachten Preiſe von 20 100 Mark

Zola und die Wunderheilungen von Lourdes Der Temps
berichtet über einen Vortrag der dieſer Tage von dem Abbé
Stephan Coubé gehalten wurde und die Wunderheilungen von
Lourdes zum Gegenſtande hatte Der Vortragende beſchäftigte ſich
beſonders eindringlich mit Zolas Roman Lourdes und be
hauptete daß der Dichter der längere Zeit an der Wunderheil
ſtätte geweſen ſei argliſtig und wider beſſeres Wiſſen wirkliche
Heilungen verſchwiegen habe Der Abbé erzählt die Geſchichte
einer 18jährigen Jungfrau namens Maria Marchand die in Zolas

Jhr GeBuch unter dem Namen Eliſa Roquet eine Rolle ſpiele
J Jdere

S

ſicht war von einem furchtbaren Lupus zerfreſſen und ſie hatte
außerdem eine entſetzliche Flechte am linken Bein Dieſe Jungfrau
nun wurde plötzlich und radikal geheilt nachdem ſie in dem Becken
der Wundergrotte gebadet hatte Zola befand ſich zur Zeit der
Heilung in Lourdes und hatte die Jungfrau vorher und nachher
geſehen Ein Arzt des Wallfahrtsortes ſagte zu dem Roman
dichter Sie wollten die Heilung einer furchtbaren Krankheit
ſehen Nun Sie haben ſie gleich uns an der Marchand konſta
tiert Es iſt für Sie eine außerordentliche Gelegenheit das Wun
der zuzugeben Zola wollte aber nichts davon wiſſen und das
häßliche Mädchen nicht einmal anſehen Auch andere Heilungen
ſoll der Dichter verſchwiegen haben Ein Arzt warf ihm vor daß
er in ſeinem Roman ein Mädchen das vollſtändig wiederherge
ſtellt worden ſei ganz willkürlich habe ſterben laſſen Zola aber
ſoll erwidert haben Meine Perſonen gehören mir auch wenn
ich ſie aus dem wirklichen Leben nehme Jch habe daher das Recht
ſie leben und ſterben zu laſſen wie es mir paßt

Eine Statiſtik der geiſtigen Vererbung Von zwei hollän
diſchen Aerzten den Doktoren Heymans und Wiersma
werden jetzt die Ergebniſſe einer langen Reihe intereſſanter Unter
ſuchungen veröffentlicht deren Ziel es war eine wiſſenſchaft
liche Tabelle über die Vererbungsfähigkeit von Charaktereigen
ſchaften und Geiſtesanlagen zu gewinnen Die Beobachtungen
umfaſſen mehrere Jahrzehnte und wurden von über dreitauſend
holländiſchen Aerzten durch ein reichhaltiges Material unterſtützt
Dabei zeigte es ſich daß die Fähigkeit logiſchen Denkens und die
Gabe die Gedanken zu formulieren und auszuſprechen in weit
aus den meiſten Fällen vom Vater ererbt waren Vierundzwanzig
von hundert Söhnen mathematiſch veranlagter Männer oder von
Gelehrten ererbten von väterlicher Seite den Drang und die
Fähigkeit zu wiſſenſchaftlicher Arbeit anders deren Töchter nur
14 vom Hundert zeigen hierin Verwandtſchaft mit dem Vater
Beſonders intereſſant iſt das Verhältnis bei den Kindern von
Müttern die rege Neigung und Fähigkeit zu wiſſenſchaftlicher
Beſchäftigung zeigten in allen dieſen Fällen tritt dieſe Anlage
bei den Söhnen wieder zu Tage in keinem Falle bei den Töch
tern Faſt alle Züge die von Gutmütigkeit und Gefühlsreichtum
zeugten waren auf die Väter zurückzuführen nur in wenigen
Ausnahmen auf die Mutter Neigung zum Verhrechen und
Schwächen gehen meiſt auf den Vater zurück Melancholie Epi
lepſie Schwachſinn und Geiſtesſtörung ſtanden in neunzig von
hundert Fällen mit dem Einfluß der väterlichen Natur in Ver
bindung Dagegen dominiert bei Sportintereſſen und der Lei
denſchaft für die Jagd ſeltſamerweiſe die Mutter ebenſo in der
Körperpflege und dem Sinn für reinliche Kleidung Pünktlichkeit
und Ehrgefühl gingen ſtets auf den Vater zurück ebenſo ſchrift
ſtelleriſche Fähigkeiten während künſtleriſche Talente meiſt von
mütterlicher Seite ererbt ſind Aus der Summe der unterſuchten
Fälle ſcheiden im Ganzen nur zwei von Hundert aus bei denen
die beobachteten Charakterzüge aus dem Kreiſe der Vererbung
herauszufallen ſcheinen

Theater und Musik
Bühnenchronik

Der aus Eberswalde ſtammende 29jährige Schauſpieler und
Jnſpizient des Wiesbadener Reſidenztheaters Franz Queiß
verletzte ſich vor 14 Tagen in einer Vorſtellung von Erdgeiſt
durch einen vorzeitig losgegangenen Revolverſchuß Jetzt iſt der
Verunglückte im Krankenhauſe geſtorben nachdem zur gut ge
heilten Wunde plötzlich Wundſtarrkrampf gekommen war

Der Wunderknabe ein dreiaktiger Schwank von Adolf
Gärtner und Willi Wolff erlebte am Stadttheater in Dan
zig erfolgreich die Uraufführung Geſtern beendete das Barmer
Opernenſemble Direktion Ockert in Rotterdam die holländiſchen
Maifeſtſpiele mit Triſtan und Jſolde unter nicht endenwollen
dem Beifall und unzähligen Blumenſpenden Mit Direktor
Ockert wurden Kapellmeiſter Lederer Urlus Soomer
Leipzig Kahler Bremen beſonders ausgezeichnet Hofopern
direktor Weingartner engagierte ſoeben den jugendlichen
Tenoriſten Hermann Kittel für die Wiener Hofoper
Der junge Sänger ſoll eine glänzende Stimme haben

Ein Ehrengrab für Joſef Strauß Der Stadtrat von Wien
hat ein Ehrengrab in der Ruheſtätte für hiſtoriſch denkwürdige
Perſonen im Zentralfriedhof an der Kapellenſtraße für Joſef
Strauß gewidmet Joſef Strauß ein Sohn des alten Johann
Strauß und ein Bruder von Johann und Eduard Strauß war
im Jahre 1827 geboren und ſchrieb eipe große Reihe ſchöner
Tanzkompoſitionen die erſt vor wenigen Jahren wieder in der
Operette Frühlingsluft neu auflebten Er ſtarb 1870

Nikiſch Konzerte 1908/09 Für die großen Philhar
moniſchen Konzerte unter Arthur Nikiſchs Leitung in der

kommenden Saiſon haben bis jetzt bereits folgende Soliſtenihre Mitwirkung zugeſagt ſang Fran eine S
mannHeink Frau Julig Culp Klavier Frau Tereſa
Carreno Herr Edouard Risler Herr Artur abel Vio
line Kör Henri Marteau Herr Fritz Kreisler Cello
Herr Pablo Caſals und Frau Suggia Caſals

5Hülſen und Weingartner Jn wenigen Tagen rd
eine Begegnung zwiſchen dem Generalintendanten v Hü
und dem Direktor der Wiener Hofoper Weingartner ſtatt
finden bei der die beſtehenden Differenzen zur Diskuſſion
elangen dürften Anfang Juni tagt nämlich in Koburg
ie Generalverſammlung des Deutſchen Bühnenvereins

deren Vorſitz von Hülſen geführt wird Zum Delegierten der
Wiener Hofoper iſt nun Direktor Weingartner ernannt
worden Bei dieſer Tagung werden hauptſächlich wichtige
Standesfragen zur Erörterung gelangen Darunter wohl
auch die Affäre Weingartner

Ueber Gerry Farrars Heimkehr ſchreibt man dem Berliner
Börſen Courier aus Newyork Geraldine Farrarx die in

zwei Erdteilen berühmte Primadonna iſt bekanntlich eine ge
bürtige Amerikanerin und zwar aus dem Städtchen Melroſe im
Neu England Staat Maſſachuſets Vor neun Jahren hat Fräul
Farrar ihre Vaterſtadt verlaſſen um vor wenigen Wochen als ge
feierte Primadonna zurückzukehren Ein poetiſcher Chroniſt ſchil
dert ihren Beſuch in Melroſe wie folgt Kein Dichter könnte
poetiſchere dramatiſchere und pittoreskere Szenen ausdenken als
die die ſich anläßlich des Beſuches Fräul Farrars in Melroſe
abſpielten Von dem Augenblick da das ſchlanke dunkel
Mädchen mit dem lieblichen Geſichtchen die Palaca Car verließ
und die Tauſende ihrer Bewunderer begrüßte hatte ſie die allge
meine Aufmerkſamkeit in Melroſe monopoliſtert Den Höhepunkt
erreichten die Ovationen in einem Wohltätigkeitskonzert in dem
Geraldine auftrat und nach welchem ſie mit ſämtlichen 1500 Be
ſuchern und Beſucherinnen der Veranſtaltung einen Händedruck
wechſelte als ob ſie Präſident der Vereinigten Staaten wäre
Folgt eine enthuſiaſtiſche Schilderung des Ausſehens und Geſangs
Dann heißt s Gerry iſt heute die populärſte Perſönlichkeit von
Melroſe

e

GSeſchäftsverkehr
Herr Sattlermeiſter Lude hat ſein in der Merſeburgerſtr 6

gelegenes Geſchäft umgebaut und bedeutend vergrößert Beſonders
jetzt zur Reiſeſaiſon ſind Neuheiten in Reiſe und Lederkoffern reich
vorhanden desgleichen entſpricht die Reparaturwerkſtatt allen
Anforderungen die irgend im Fach zu ſtellen ſind

Meteorologiſche Station
h

22 Mai 23 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,1 753,6Thermometer Celſtus 14,2 8,1Rel Feuchtigkeit E 86Wind NW 4 Nw 4Maximum der Temperatur am 22 Mai 24,0 C
Minimum in der Nacht vom 22 Mai zum 23 Mai 8,0 0
Niederſchläge am 23 Mai 7 Uhr morgens 71,5 mm
Florabad Waſſerwärme 1920

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs atte Die

Nachdruck verboten
23 Mai Bewölkt meiſt trübe feucht windig kühl
24 Mai Bewölkt normal warm ſt
25 Mai Vielfach heiter wärmer kühle Nacht
26 Mai Wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Regen warm
27 Mai Schön heiter warm ſtrichweiſe Gewitter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
i Wilhelm Georg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

beim Ausklopfen
ſtauben Rücken

nd jetzt fleißiViele Klopfgeister a ine
Wiſchen Räumen Lüften Kehren Klettern Schrubben Heben
Bürſten Schieben Reiben Putzen Fegen Kratzen Bohnern
Planſchen Nageln Pinſeln Scheuern Waſchen Poltern Spülen
vor Pfingſten ſoll alles wieder wie neu ausſehen das iſt der echte
rechte Hausputz das General Reinemachen jeder gute Klopfgeiſt weiß
nun daß ſich bei ſeiner anſtrengenden Arbeit ſeit Jahren am beſten
bewährt haben Luhns Waſch Extrakt und Luhn s Salm Terp
Kernſeife weil man daraus ganz vorzügliche dabei billige Waſch
und Abſeif Laugen bereitet die ſchnell und ſchadlos reinigen

Luhns iſt jetzt überall zu haben und nur echt mit Rotband
e r
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India Mull weiss mit Stickerei J

und Säumehen 18,00 dis
mLeinen einfarbig gestreiftkariert Fagon Blusenhemd 6,50 bis 2

25heinen mode grau blau mit 3
12,00 bisLochstickerei und Zwischensatz

Schrägtalten u Spitzeneinsatz 12,50 bis

Alpacea
Aermelgarnitur

Täll u Spitzen u
45,00 bisund Val, Spitze reich garniert

gestreift und kariert 50
mit Koller u Seidenpasse

10,00 bis

les Angebot

ohas

Konkurrenz

Batist 12 a e
IBatist 16 e und weiss

Batist e 2G 48 mit Volant und Einsatz

DDReine Seide En tout eas mit Futteral

Reine Soide 1eine Soide
aReine Seide 16

Gehen

tellig in allen
modernen Farben

Erösstes Kaufhaus der Provinz Saohsen

3

G

J Lewin

Sonnenschirme Rostüm Röcke
2 Kariert u gestreift
e

2
mit ausspringenden Falten oder abgesteppt

Waschstoff 260
Satin Rips und Bordürenstoff 17,50 dis

0Tuch schwarz und marine in den 3
neuesten Fagons vornehme Ausf 36,00 dis

Bordürenstoff a 450
und kariert Faltenrock 27,50 bis

50Alpacea schwarz marine grau und 4
mode mit Falten oder Bienden 23,00 bis

75

oder Seidenblenden eleg verard 42,00 bis

Marktplatz
2 und Z

trichw Gewitter teils heiter
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beſmagazin Halleſcher Tiſchlermeiſter e
Halle a d Saale

nur Große Alrichſtraße 50 neben den Kaiſerſälen
Der sich stetig steigernde Umsatz unseres Unternehmens hat uns veranlass

Anzahl Musterzimmer in modernster Weise eingerichtet so dass wir heute in der I
Wir haben unter anderem am Lager

22 Salons in hell mittelbraun und dunkel Mahagoni
Salons in Nussbaum schon von Mk 530 an

6 Wohnzimmer und Wohn Salons in grau Eſche Rauch
elche ete

I Herrenzimmer Eiche In allen modernen Farben
5 Spelsezimmer Eſche neueste aparte Muster

Preislage Mk 650 bis Mk 1300

bis Mk 1200
Mk 500 bis Mk 900 Lasur zu Mk 270 300 330 bis 400
Mk 500 bis Mk 1500
MK 383 bis Mk 1800 80 etc

t zu unseren bisherigen Lagerräumen noch weitere hinzuzunehmen und haben wir dadureh eine
age sind Interessenten eine reiche Auswahl in jedem Genre und Preislage vorzuführen

ca 40 eichene und nussb Büfetts zu Mk 180 200 240 300 360 42
24 Schlafzimmer in Eſche Rüster hell Nussbaum Satin Kirschbaum Birke von Mk

Einfache Sechlafzimmer in Satin hell Nussbaum gemalt und farb

15 komflgtis hochapart in Tonfarben und gemasert zu Mk 70 90 120

d

m

Crössere

O ete
460

igor

Gelegenheitskauf
Kinder Kleider

300 Stück
waschechte

aus sohmalgestreiftem

Perkal für das Alter von

4 vis 12 Jahren 3
durchsohnittlich in 90 a

allen Grössen

Stück für Stück

am Leipziger Turm

Oberpollinger
Vornehmſtes Konzerthaus am Plahe
Zägalich gouzert Vückeburger Bauernkapelle

Neuheiten

Rossplatz
Nur S Tage von Sonntag d 24 Mai
bis inkl Sonntag den 31 Mai

Haase s umschlossene

Stufenbhahn
Vornehmſte

e 53 F
4 n

ſ

h

im Prachtbau

c

727

V 22

W

7

Sonntags Matinée Anfang II UhrNachmittags Anfang 5 Uhr

Neuheiten

Haace s Ioboggan mit Roltreppe

Familien Vergnügungs
Etabliſſements des Kontinents

Feenhafte

Veleuchtung

Monumentale Prachthauten

4dod 6blühlampen 56 Bocenlampen

I

3 Lokomobilen 265 P

Märchenhafte

Ausſtattung

24 Tranusportwagen m Separatzug eingetroffen Wnte Carten

G O eEröffnung
Sonntag den 24 Mai 3 Ahr nachmittags

Jn der Stufenbahn eigene Reſtauration
Mittwoch den 27 Mai und Sonnuabend

den 30 MaiGrosse iKindierteste
an Wochentage

Für Schüler ermäßigte Preiſe

Geöſſnet
onntags von 3 bis II Uhr
en von 4 Uhr nachm bis 11 Uhr abds

9827

Künstler kusemdle S

Saalschloss Brauerei
Vom 24 bis 27 Mai 55 Deutſcher Schmiedetag verbunden mit einer

Schmiede Fach Ausstellung
Sonntag den 24 Mai von h 4 bis 11 et

2 Grosse Militär onzerteder Kapellen des Füſ Regts Nr 36 und des Mansf FeldArt, Reg Nr 75Eintritt Sonntag Nachen
Vorzugskarten 15 Pfg inkl Steuer

Montag den 25 Mai nachmittags 4 2hbr
Militär Konzert

der Kapelle des Füſ Regt Ar 56
Eintritt 35 Pfg Vorzugskarten 15 Pfg

9720

ags 50 Pfg Vorzugskarten 30 Pfg abends 35 Pfg

A J J 7Rectal alt 1 Note Tpe

Halle a Saale Alte Promenade 5
Im Besitz der Weingrosshandlung Johanmes Gr üm

Seit I Mai in Selbstverwaltung der Firma
Geschäftsleitung R Barhber

Weinrestaurant Zierrestaurant l
Beide Lokalitäten in direkter Verbindung mit dem

sohönen Sommergarten
Reichhaltige Speisekarte der Jahreszeit entsprechend

Saison Spezialität
frische Oclerkrebse und vorschiedene Krebsgerichte

Naturreine Weino n vön 35 u n h Tee r
frische Waldmeister u Erdheer Bowle

in Römergläsern von 0,2 I Liter u I Liter Kannen und in grösseren Gefässen

Ja

Beste hiesige u fremde Bieroe

Saal u einzelne Zimmer zur Abhaltung von Festlichkeiten ete
Behaglich eingerichtete Loglerzimmer

Nun T
Sonntag den 24 Mai
Je brohe Mltär honeerte

ausgeführt vom
TrompeterKorps des

2 Thür Fold Art
Rogts Nr 55

h r KglMuſ Dir C Bührſg Naumburg
Anfang nachm 4 Uhr bezw

Süssmileh s

Walhalla Theater
Vorzügliches Spezinalitäten Programm

Internat, Ringkampf Konkurrenz
Heute Sonnabend den 23 Mal ringen

Clement le Terrassier gegen Joserf Hworatzeclk
2 grosse Entscheidungskämpfe

Fduard Ritzler gegen Olaf HenricksenRob Hammer gegen Vinoent LIIIg
ren e Fanllerborstelung d H Preen

Jeder Erweohsene ein Kind frei Ausserdem ringen
Fritz Müller gegen Paul MoldtSonntag den 24 Mal abends ringen

a endäie e Dr Albert Sturm gegen Gambier IItintrittspreisErw d0 Pf Kinder 30 Pf Revanchekampf
Clement e Terrassier gegen Fritz Müller

Vorverkauf nur im Theaterbureau 9801
Eintrittspreise nieht erhöht

Bad Wittelgimel
Morgen Sonntag früh G und nachm Z Uhr

Zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ Regts Nr 36

Entree zum r onzert 25 Pfg
achm 5

O Wiegert Kgl Muſikdir

Winter arten
Dienstag 26 Mat er abds 8 Uhr

Garten Konzert e

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 30 Pf

0803

im Cafe
konzertiert morgen Sonnta
den 24 Mai von nachmittag
4 Uhr bis nachts 1 Uhr das

Solisten ersten Ranges

Sanatorium
9810

ÄÜÄÜÄÜWrrrorkhowoehwerrrr,tttu

Piisener of
Wilhelmſtr 43

Freitag Kegelbahn frei

ſeit 22 Jahr für nervöſe Leiden in
bad Eigersburg Im Mr Wabte

Dr Preiss San Rat der Kapelle des Füſilier Regmts Nr 36
hält billigſt empfohlen Parfümerie
Frottier Artikel für ine
Oscar Ballin Leipzigerſtr 91

bildet das Stadtgespräch

Von
Direktion Gustav Poller
Sonntag den 24nachm 4 ihre Nai

Gr Garten
Konzert

Entree frei
Abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Original
Dölner Volkstheaters
Tünnes 60,

Große Ausſtattungspoſſe miGeſang und D in P errdrit

von Kren u Schönfeld
Jm II Akt

Das lebende Pegen

III
Gr Ausſtattungsfeerie darge

ſtellt von 24 Damen
1 mal

tüchtig gelacht
gw r als 9784

Medizin geſchlucht

W

Winter r
cir garten

Skabaret
unter Leitung des ehemal
Königl Hofopernſängens

F Doria de Gomerngen der deutſche Caruſo

Kurzes Gastspiel
hervorragendster
erster Kunstkräfte

I Ranges
Hojtere Intime Abende

Baronin MHilde von
BerneggOpern u Geſangs Diva

Cristel Berg
Operetten Sängerin

v Gerda 97
umoriſtiſche agse u Diſeuſe
Doria de Gomerz

Heldentenor
ERrich Kerstenm

Conferèncier u Vortrags F
künſtler

Schönborn Sommer
Komponiſt am Klavier

CharakterHumoriſt
Otto Renme

Grosser Erfolg

kabaret
Wintergarten

Von der geſamt Preſſe
als vornehmes künſtle
riſches vielſeitiges
I CGCahbaret
anerkanntr

Entree 75 u 50 Pf Karten
t gegen ZahlungJ Pras 30 Pf 361

Aus wärtige Theater
Sonntag den 24 Mai 1008

Leipzig Neues Theater Zar v
Zimmermann Vorher eMünchener Bräu en
Thegter Der Mann mit
rei Frauench Hoftheater Tiefland

eige

wir
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